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Curriculum für das Fachseminar Politik / Wirtschaftslehre

	Themen
	Standards
	Indikatoren
	Anmerkungen /

Literatur

	Lernfeld 1: Sich in Schule und Fachseminar zurechtfinden

	Lernsituation 1

Was erwartet mich im Fachseminar?

Lernsituation 2

Politik / Wirtschaftslehre in den verschiedenen Bildungsgängen kennen lernen

Rahmenbedingungen des Unterrichts
	25. geeignete Organisationsmittel zur routinierten Handlungsentlastung ökonomisch einsetzen

26. die Institution Schule und die in ihr zu leistende Arbeit systematisch und umsichtig mitgestalten
	25 kennt ein breites Spektrum von Hilfsmitteln und Strategien, um den Berufsalltag effizient zu gestalten und mit Belastungen konstruktiv umzugehen

26.1 versteht die Schule als pädagogisches System mit unterschiedlichen Funktionen und Aufgaben und findet sich darin zurecht
	Anleitung Hospitationen, Auswertung der Intensivphase, Literaturliste

	Lernfeld 2: Eine erste Unterrichtsstunde im Fach Politik / Wirtschaftslehre vorbereiten

	Lernsituation 3

Was ist guter Politik-Unterricht? 

Didaktische Strukturierung des Unterrichts und Historisch-politischer Bildungsauftrag des Faches Politik

Lernsituation 4

Wie berücksichtigt man fächerübergreifende Problemstellungen aus Politik, Wirtschaft und berufsbezogenem Fachunterricht


	1. Entscheidungen zur Unterrichtsplanung und -durchführung  fachlich, didaktisch und pädagogisch-psychologisch begründen


	1.2 kennt Kriterien guten Unterrichts und nutzt sie zur Analyse, Reflexion und Verbesserung des eigenen Unterrichts

1.3 kennt den theoretischen Hintergrund (didaktische Modelle) und das Verfahren der didaktischen Analyse und wendet es sachgemäß an
	Meyer, Hilbert, Leitfaden zur Unterrichtsvorbereitung

Bovet, Huwendiek (Hrsg.), Leitfaden Schulpraxis

	Lernsituation 5

Aufbau und Strukturierung einer Unterrichtsplanung kennen lernen


	1. Entscheidungen zur Unterrichtsplanung und -durchführung  fachlich, didaktisch und pädagogisch-psychologisch begründen

2. ein breites Repertoire unterschiedlicher Unterrichtsformen einsetzen
	1.1 kennt Grundbegriffe und –strukturen des didaktischen Feldes und orientiert sich damit in komplexen unterrichtlichen Situationen

1.6 kennt unterschiedliche Strukturierungsmuster des Unterrichts und setzt sie sachbezogen und lernpsychologisch angemessen ein

2.1 kennt zentrale Unterrichtskonzepte und wendet sie sach-, situations- und funktionsgerecht an
	

	Lernsituation 6

Ziele und Kompetenzen für eine Unterrichtsstunde formulieren (Taxonomie, Operationalisierbarkeit und Stundeninhalt)
	1. Entscheidungen zur Unterrichtsplanung und -durchführung  fachlich, didaktisch und pädagogisch-psychologisch begründen
	1.4 kennt Voraussetzungen, Dimensionen und Verfahren der Zielbestimmung des Unterrichts und ermittelt und formuliert präzise konkrete Unterrichtsziele
	

	Lernsituation 7

Eine Unterrichtsstunde mit Ausblick auf die Reihe vorbereiten

Schwerpunkte:

· Stoffauswahl

· Stoffabgrenzung

· politische und mögliche berufliche Bedeutung

· Stundenziel

· Erstellen eines Entwurfs


	1. Entscheidungen zur Unterrichtsplanung und -durchführung  fachlich, didaktisch und pädagogisch-psychologisch begründen

2. ein breites Repertoire unterschiedlicher Unterrichtsformen einsetzen
	1.6 kennt unterschiedliche Strukturierungsmuster des Unterrichts und setzt sie sachbezogen und lernpsychologisch angemessen ein

2.1 kennt zentrale Unterrichtskonzepte und wendet sie sach-, situations- und funktionsgerecht an

2.2 kennt grundlegende Sozialformen und Handlungsmu​ster sowie spezifische methodische Verfahren, integriert sie sachgerecht in die Planung und realisiert sie angemessen
	Lehrpläne, 

Didaktische Jahresplanung

	Lernfeld 3: Schülerinnen und Schüler sachgerecht beurteilen

	Lernsituation 8

Eine Klassenarbeit erstellen, durchführen, korrigieren und die Ergebnisse analysieren


	20. Verfahren der Leistungsmessung und Kriterien für die Leistungsbeurteilung sinnvoll anwenden

21. Leistungsergebnisse analysieren und als Rückmeldung für die eigene Unterrichts- und Beratungstätigkeit nutzen
	20.2 kennt die Richtlinien- und Lehrplanvorgaben für mündliche und schriftliche Leistungsmessung und ‑beurteilung in den Sekundarstufen und für die Abiturprüfung und wendet sie in seinem eigenen Unterricht an

21 nutzt Klausurergebnisse zur Verbesserung des eigenen Unterrichts und für die individuelle Beratung
	

	Lernsituation 9

Verfahren zur Beurteilung sonstiger Leistungen kennen lernen und damit verbundene Probleme analysieren.
	20. Verfahren der Leistungsmessung und Kriterien für die Leistungsbeurteilung sinnvoll anwenden

22. fachliche Anforderungen sowie individuelle und lerngruppenspezifische Voraussetzungen bei der Bewertung und Notenfindung berücksichtigen

23. Leistungsbeurteilungen adressatengerecht begründen
	20.1 kennt Grundlagen, Probleme und Verfahren der Leistungsmessung und -beurteilung und berücksichtigt sie in Situationen der Leistungsüberprüfung

22.1 kennt die Differenz zwischen kriterienbezogener, individueller und lerngruppenbezogener Leistungsbewertung und berücksichtigt sie im Sinne des Forderns und Förderns richtliniengemäß.

23 weiß, wie Beurteilungen differenziert begründet werden können und gibt Schülern damit ein lernförderliches Feedback
	

	Lernfeld 4: Zentrale Entscheidungen bei der Planung und Durchführung von Unterricht in Politik / Wirtschaftslehre fundiert treffen

	Lernsituation 10

Zentrale Entscheidungen bei der Planung und Durchführung von Unterricht im Fach Politik 

· Didaktische Prinzipien, z. B. Orientierung an der Bezugsgröße Gesellschaft, Emanzipation, Selbst- und Mitbestimmung, soziale Verantwortung, Aktualität

Lernsituation 11

Zentrale Entscheidungen bei der Planung und Durchführung von Unterricht im Fach Wirtschaftslehre

· Orientierung und Einbindung an die berufliche Ausbildung und den Fachunterricht

Lernsituation 12

Effektive und motivierende Unterrichtseinstiege planen unter Berücksichtigung der Aktualität aus der Gesellschaft und/oder Beruf

Lernsituation 13

Methoden bzgl. der Eignung für Politik / Wirtschaftslehre überprüfen und einsetzen

Lernsituation 14

Den Unterricht durch den Einsatz gezielter Fragen und Impulse steuern
Lernsituation 15

Ergebnisse des Unterrichts durch den Einsatz von Folien und der Tafel sichern und durch gezielte Übungen vertiefen

	1. Entscheidungen zur Unterrichtsplanung und -durchführung  fachlich, didaktisch und pädagogisch-psychologisch begründen

2. ein breites Repertoire unterschiedlicher Unterrichtsformen einsetzen

4. Basiswissen sichern und Kompetenzen nachhaltig aufbauen
	1.3 kennt den theoretischen Hintergrund (didaktische Modelle) und das Verfahren der didaktischen Analyse und wendet es sachgemäß an

1.5 kennt zentrale Ergebnisse der Lernpsychologie und Kognitionsforschung und nutzt sie, um einen motivierenden Lernprozess zu gestalten und eine  lernförderliche Arbeitshaltung und ein anregendes Lernklima zu unterstützen sowie bei den Schülern Lern- und Leistungsbereitschaft zu wecken und stärken

2.2 kennt grundlegende Sozialformen und Handlungsmuster sowie spezifische methodische Verfahren, integriert sie sachgerecht in die Planung und realisiert sie angemessen

2.3 kennt Grundlagen der Kommunikationstheorie sowie Konzepte und Verfahren der Gesprächsführung im Unterricht sowie Äußerungsformen nichtsprachlicher Art und setzt sie funktional ein
4.1 kennt die lernpsychologische und gehirnbiologische Bedeutung von 'Üben und Wiederholen', 'Strukturieren und Vernetzen'  und berücksichtigt diese kontinuierlich in der Unterrichtsplanung 

4.2 kennt unterschiedliche Verfahren zur Sicherung und Festigung von Lernergebnissen und wendet sie im Sinne nachhaltigen Lernens an 
	Klippert, Methodentraining

Kolossa, Methodentrainer

	Lernfeld 5: Den eigenen und anderen Unterricht reflektieren

	Lernsituation 16

Den eigenen Unterricht unter Einbeziehung der Schülerinnen und Schüler und anderer an der Ausbildung beteiligter reflektieren

Lernsituation 17

Mitreferendare und Kollegen nach Beobachtung des Unterrichts bei deren Reflexion unterstützen
	7. Unterricht reflektieren und auswerten - auch gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern - und Rückmeldungen über den individuellen Lernzuwachs geben

30. eigene berufliche Erfahrungen und Kompetenzen und deren Entwicklung reflektieren und hieraus Konsequenzen ziehen können
	7 kennt Kategorien und Kriterien der Unterrichtsreflexion und überprüft seinen Unterricht permanent im Sinne der Qualitätsverbesserung

30.1 setzt sich mit seinen eigenen subjektiven Theorien des Unterrichts und der Lehrerrolle auseinander und ist bereit, die biographischen Lern- und Lehr-Erfahrungen kritisch zu überprüfen und zu erweitern
	

	Lernsituation 18

Evaluationstechniken in Politik / Wirtschaftslehre kennen lernen
	27. Sich an internen und externen Evaluationen beteiligen und die Ergebnisse für die Unterrichts- und Schulentwicklung nutzen
	27 kennt Ansätze und Verfahren der Evaluation und des Feedback, nutzt sie zur Qualitätsverbesserung des eigenen Unterrichts und ist bereit, Evaluationen auch auf Schulebene konstruktiv zu unterstützen
	

	Lernfeld 6: Ansätze der Politikdidaktik analysieren und anwenden

	Lernsituation 19

Didaktische Strukturierung des Faches Politik vor dem Hintergrund der Gesellschaft und ihrer Teilsysteme

Lernsituation 20

Didaktische Funktionen der Zeitperspektive (historisch, gegenwartsbezogen, zukunftsorientiert)
	1. Entscheidungen zur Unterrichtsplanung und -durchführung  fachlich, didaktisch und pädagogisch-psychologisch begründen
	1.3 kennt den theoretischen Hintergrund (didaktische Modelle) und das Verfahren der didaktischen Analyse und wendet es sachgemäß an
	

	Lernfeld 7: Die Lernfelddidaktik umsetzen

	Lernsituation 21

Umsetzung der Lernfelddidaktik in konkreten Bildungsgängen

· handelndes Lernen

· Förderung der Selbsttätigkeit der Schülerinnen und Schüler

· Entwicklung von Handlungskompetenz (erkennen, urteilen, handeln)

· Lernen in Lernsituationen
	1. Entscheidungen zur Unterrichtsplanung und -durchführung  fachlich, didaktisch und pädagogisch-psychologisch begründen

28. fachliche und unterrichtsorganisatorische Anforderungen im kollegialen Austausch erarbeiten und weiterentwickeln
	1.3 kennt den theoretischen Hintergrund (didaktische Modelle) und das Verfahren der didaktischen Analyse und wendet es sachgemäß an

28 kennt die Funktion und Aufgaben der Fachkonferenzen und ist bereit, in Fachkonferenzen und Arbeitsgruppen curriculare und pädagogische Konzepte zu entwickeln und verbindliche Absprachen einzuhalten
	

	Lernfeld 8: Medien sach- und adressatengerecht in Politik / Wirtschaftslehre einsetzen

	Lernsituation 22:

Lehrbücher, aktuelle Unterrichtsmaterialien durch Nutzung von Presse, TV und Internetvergleichen  und auf ihre Eignung für den Einsatz im Unterricht überprüfen

Lernsituation 23:

Einsatz des PC im Politikunterricht

· Beschaffung aktueller Informationen

Lernplattformen
	8. die neuen Medien sach- und adressatengerecht im Unterricht einsetzen
	8 kennt ein breites Spektrum von Werkzeugen und Unterrichtsmedien, analysiert kritisch ihre didaktischen und methodischen Implikationen und nutzt sie effektiv für nachhaltige Lernprozesse und zur Förderung selbstregulierten Lernens
	Besuch historischer Stätten, Teilnahme an politischen Wettbewerben, Exkursionen

	Lernfeld 9: Auf besonders heterogene Klassen am Berufskolleg reagieren

	Lernsituation 24

Den Leistungsstand einer Schülergruppe mit geeigneten Diagnoseinstrumenten erheben

Lernsituation 25

Möglichkeiten der Binnendifferenzierung kennen lernen

Lernsituation 26

Bei der Planung des Unterrichts auf die Heterogenität der Klassen reagieren

Lernsituation 27

Förderkonzepte für ausgewählte Fächer (z.B. RW), Schülergruppen (z.B. Migranten) und Rollenbilder kennen lernen und weiterentwickeln
	6. auf heterogene Lernvoraussetzungen mit angemessenen Fördermaßnahmen eingehen

13. Den jeweiligen Lernstand und Lernfortschritte sowie individuelle Lernprobleme und Leistungsmängel von Schülerinnen und Schülern erkennen und daraus Konsequenzen für die individuelle Förderung ziehen

14. diagnostische Kompetenzen für die Beurteilung von Leistungen und individuelle Fördermaßnahmen einsetzen
	6.1 begreift die Tragweite der Heterogenität als Zentralproblem des Unterrichts, aber auch als Chance und trägt diesem typischen Problem bei der Unterrichtsplanung und ‑durchführung Rechnung

13 kennt alltagstaugliche und standardisierte Instrumente zur Lernstandserhebung, wendet sie individualisierend an, gibt den Schülern kontinuierliche Rückmeldungen über Lernfortschritte und -defizite und förderliche Lernleistungen und stimmt Lernangebote auf den Lernstand der Schüler ab

14 kennt ein Spektrum von Fördermaßnahmen und wendet diese zur individuellen Förderung an
	

	Lernfeld 10: ethische Aspekte bei der Planung des Unterrichts berücksichtigen

	Lernsituation 28

Förderung moralischer Urteils- und Orientierungsfähigkeit 
	11. Wertebewusstsein entwickeln und Orientierung geben

12. unterschiedliche kulturelle und sozialisierende Einflüsse als Grundlage für Erziehung zur Toleranz nutzen.
	11 kennt das kognitive Konzept der Moralerziehung (Kohlberg) sowie weitere Ansätze zur Werteerziehung und setzt sie situativ und fallbezogen zur Förderung eigenverantwortlichen Urteilens und Handelns ein

12.1 kann soziale, kulturelle und religiöse Heterogenität diagnostizieren und mit ihr konstruktiv umgehen
	

	Lernfeld 11: Großmethoden in Politik / Wirtschaftslehre umsetzen

	Lernsituation 29

Ausgewählte Großmethoden im Rahmen des Unterrichts umsetzen
	2. ein breites Repertoire unterschiedlicher Unterrichtsformen einsetzen
	2.1 kennt zentrale Unterrichtskonzepte und wendet sie sach-, situations- und funktionsgerecht an

2.2 kennt grundlegende Sozialformen und Handlungsmu​ster sowie spezifische methodische Verfahren, integriert sie sachgerecht in die Planung und realisiert sie angemessen
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